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PERSONLICH 

Herzliche Glück­
wünsche unseren 
Jubllaren 
Das Volksblatt gratuliert 
recht herzlich zum Geburts­
tag und wünscht weiterhin 
alles Gute und Gottes Segen 

Heute Mittwoch 
Henriette MATT, 
St. Florinsgasse 16, Vaduz, 
zum 86. Geburtstag 
Maria WANGER, Rebera­
strasse 35, Schaan, zum 
82. Geburtstag 
Ida NIEDHART, Bahnstrasse 
71, Schaan, zum 77. Ge­
burtstag 

Viel Glück Im 
Ehestand 
Heute Mittwoch vermählen 
sich vor dem Zivilstandes­
amt  in Vaduz 
Daniel Hans VOGT von und  
in Balzers und  Christine 
VOGT von und in Balzers 
Giuseppe CICCOLLITTO von 
Italien in Triesen und Lina 
Maria DA SILVA BAIAO 
von Portugal in Triesen 

Wir gratulieren recht 
herzlich zur Vermählung 
und  wünschen den Braut­
paaren alles Gute und viel 
Glück auf  dem gemeinsa­
men Lebensweg. 

NACHRICHTEN 

FL-Nationentag 
der EXPO 2000 -
Generalprobe 
Am nächsten Samstag, 14. 
Oktober, wird an der EXPO 
in Hannover der  Liechten­
steinische Nationentag be­
gangen. Zu dieser Feier 
wurde das Showprogramm 
«A Day in the Life o f  Liech­
tenstein, 281 l/2Years01d» 
einstudiert. Es wirken etwa 
100 Personen an  der Auf­
führung mit; die Darbietung 
dauert ungefähr 90 Minu­
ten. Am Donnerstag, 12. 
Oktober, findet um 20 Uhr 
die Generalprobe des Show-
programms im Vaduzersaal 
statt. Der Anlass ist öffent­
lich, der Eintritt frei. Inte­
ressierte Personen sind herz­
lich eingeladen, die Gene­
ralprobe zu besuchen, (paß) 

WIR NEHMEN ABSCHIED 

Rosa Berthel-
Vogt, Balzers t 
Nach einem reicherfullten 
Leben ist am Montag in 
Balzers unsere Hebe Mitbür­
gerin Rosa Berthel-Vogt von 
den Beschwerden des Alters 
erlöst worden. Den An­
gehörigen sowie allen An­
verwandten sprechen wir 
unsere aufrichtige Anteil­
nahme aus. Der Trauergottes­
dienst mit anschliessender 
Verabschiedung findet mor­
gen Donnerstag, 12. Okto­
ber 2000 um 9 Uhr in Bal­
zers statt. Ein Nachruf folgt. 

Zeitweise kein Durchkommen mehr 
Belagserneuerung am Zollamt Schaanwald: Geduldsprobe für Automobilisten und Grenzwächter 

Mehrere Gründe ßihrten gestern beim Zollamt Schaanwald z u  einem zeitweiligen Verkehrszusammenbruclt. 

Der schlechte Belag beim 
Zollamt Schaanwald muss 
saniert werden. Zudem 
fiel gestern das femge­
steuerte Abrufsignal für 
die Lastwagen aus und die 
Montagetruppe für die 
LSV-Anlage war ebenfalls 
vor Ort. 

Adi Lippuner 

Wer gestern via Schaanwald 
nach Liechtenstein einreisen 
wollte, der brauchte vor allem 
eines, Geduld, Geduld und 
nochmals Geduld. Mehrere 
Faktoren haben zur Strapazie­
rung der Nervenkostüme, sei 
dies bei den Passanten, aber 

auch bei den Grenzwächtern 
und  den Arbeitern beigetra­
gen. Während eine Truppe den 
alten Belag wegfräste, fiel das 
ferngesteuerte Abrufsignal für 
die Lastwagen aus. Das schon 
in die Jahre gekommene Gerät 
liess sich nach der Freigabe 
einfach nicht mehr auf  «Halt» 
einstellen. Folge: Die Lastwa­
gen fuhren bis zum Zollgelände 
vor und versperrten dort den 
durch die Bauarbeiten bereits 
stark eingeschränkten Platz. 

! 

Spezialaufgabe für 
Grenzwächter 

Gemäss Auskunft von Jörg 
Manz, Zollinspektor-Stellver­
treter, musste ein Grenzwächter 
zur Verkehrsregelung auf  den 

LKW-Abstellplatz abkomman­
diert werden. Damit der Ver­
kehr au f  dem Zollamt einiger-
massen in Fluss blieb, übernah­
men die Grenzwächter auch 
dort die Verkehrsregelung. 

LSVA-Anlage montiert 
Um das Mass der Behinde­

rungen voll zu machen, wurde 
ausgerechnet gestern die neue 
Anlage, für die LSVA (Leis­
tungsabhängige Schwerver­
kehrsabgabe) montiert. Zu die­
sem Zweck versperrte ein Kran­
auto während längerer Zeit den 
dringend benötigten Platz. 

Weil das Zollamt Ruggell-
Nofels gegenwärtig gesperrt ist, 
konzentriert sich der Verkehr 
noch stärker au f  den ohnehin 

schon gut ausgelasteten Zoll in 
Schaanwald. Trotzdem sei es 
nötig, die Bauarbeiten jetzt 
durchzuführen, war von Pius 
Mündle vom gleichnamigen In­
genieurbüro in Mauren zu er­
fahren. «Der Belag im Bereich 
des Zollamts war schon längere 
Zeit sehr schiecht. Eigentlich 
hätte die Sanierung bereits vor 
einem Jahr erfolgen sollen.» 
Man habe die Arbeiten aber 
zurückgestellt, weil noch Fragen 
im Zusammenhang mit dem ge­
planten LKW-Abstellplatz auf 
Vorarlbergerseite offen waren. 
Nun steht aber fest, dass sich 
das Land Liechtenstein nicht an 
diesem Parkplatz beteilige, des­
halb müsse die Sanierung des 
Belags, die Kosten werden mit 

(Bild: Ingrid) 

200 000 Franken angegeben, 
durchgeführt werden. 

Noch rund eine Woche 
Gestern und vorgestern wurde 

der alte Belag entfernt. Sämtli­
che Schächte mussten auf  die 
neue Höhe angepasst werden. 
Für den Einbau des neuen Be­
lags wird mit einer Woche Ar­
beitszeit gerechnet. Je nachdem 
wie das Wetter mitspielt, wird 
die Geduld der Automobilisten 
noch längere Zeit strapaziert. 
«Bei Regen können wir den Be­
lag nicht einbauen und das sieht 
dann so aus, als ob die Arbeiten 
ewig dauern würden», erklärte 
Mündle die schwierige Situation 
für die Bauleitung und die be­
teiligten Arbeiter. 

NACHRICHTEN 

Seminar über 
Familiensysteme 
SCHAAN: Unter dem Titel «Lie­
be allein genügt nicht» findet 
an fünf Montagabenden ab 23. 
Oktober (jeweils von  18 bis 22 
Uhr) im Haus Stein-Egerta in 
Schaan ein Seminar mit Fami­
lienaufstellungen ricr eigenen 
Herkunftsfamilie statt. Dass die 
Erfahrungen in unserer Her­
kunftsfamilie eine Schlüsselrol­
le für unser Erwachsenenleben 
im Guten wie auch im Schlech­

ten haben, hat die Psychothera­
pie erst in der zweiten Hälfte 
dieses Jahrhunderts wirklich 
erfasst. Damit «Familie» ge­
lingt, ist Liebe nötig - aber 
auch Struktur und Ordnung. 
Jedes Mitglied der Familie 
braucht seinen eigenen Platz, 
den es ausfüllen und behaupten 
muss. Der Referent, Dr. Karl 
Heinz Domig, ist Facharzt für 
Psychiatrie (Kinder- und Ju­
gendpsychiatrie), Er arbeitet im 
Sinne Bert Hellingers seit einer 
Reihe von Jahren mit dem «Fa­
miliensystem». 

Veranstaltet von der Erwach­

senenbildung Stein-Egerta, mit 
Voranmeldung. (Eing.) 

Selbsthilfegruppe 
für Angehörige von 
Drogenabhängigen 
Der Drogenmissbrauch kann 
nicht nur den Abhängigen phy­
sisch und psychisch zerstören, 
vielfach führt der permanente 
Druck auch die Angehörigen 
und Nahestehende zu einer fast 
unerträglichen Stresssituation. 

Wie gehe ich mit diesem 
Druck um? Wo kann ich Hilfe 
holen? Welche Erfahrungen 

haben andere in ähnlichen Si­
tuationen gemacht? 

Die Selbsthilfegruppe für An­
gehörige von Drogengebrau-
chern möchte einen Kreis von 
Betroffenen aufbauen, um 
diese Themen gemeinsam zu 
meistern und sich gegenseitig 
zu stützen. 

Sie trifft sich jede zweite Wo­
che im Dachgeschoss des 
Schaaner Postgebäudes. 

Der erste Schritt ist nicht 
leicht, die Erfahrung ähnlicher 
Selbsthilfegruppen zeigt j e ­
doch, dass gegenseitige Hilfe zu 
Stressabbau, neuen Denkansät­

zen und grossen Solidaritätsge­
fühlen führt, was letztlich auch 
dem Drogenabhängigen wie­
derum helfen kann. 

Nähere Auskunft gibt die 
Kontaktstelle für Selbsthilfe­
gruppen, Tel. 079/419 18 02. 

Preisjassen 
Am 14. Oktober 2000 um 
20.00 Uhr findet das Preisjas­
sen des Liecht. Haus- und Ab­
warteverein im kleinen Ge­
meindesaal in Balzers statt, zu 
dem wir alle recht herzlich ein­
laden. (Eing.) 

LANPTAGSWAHL 2 0 0 1  

Jugendunion 
nominiert 
Kandidatin 
VADUZ: Die Jugendunion no­
minierte gestern Abend im 
Restaurant Adler in Vaduz eine 
Kandidatin f ü r  die Landtags­
wahlen vom 9. und 11. Febru­
ar 2001. Die Jugendabteilung 
der VU schickt die 22-jährige 
Heike Walser in das Rennen 
um die Parlamentssitze. Heike 
Walser ist wohnhaß in Vaduz 
und studiert an der HSG-St.  
Gallen Wirtschaß. Die Studen­
tin stellt sich erstmals f ü r  ein 
öffentliches A m t  zur Wahl. Mit 
dieser Nomination hat die VU 
bereits drei Kandidatinnen und 
Kandidaten f ü r  die Landtags­
wahlen bekanntgegeben. 

NACHRICHTEN 

Velofahrer 
prallte 
gegen Auto 
SCHAAN: Am Montag­
abend kam es bei der Lin­
denkreuzung in Schaan zu 
einem Unfall zwischen ei­
nem Radfahrer und Auto. 
Ein Pw-Lenker, aus Rich­
tung Bendern kommend, 
wollte bei der Grünphase 
die Lindenkreuzung passie­
ren. Gleichzeitig näherte 
sich von links ein Velofah­
rer und prallte im Kreu­
zungsbereich in das Auto. 
Er wurde über die Motor­
haube geschleudert, glück­
licherweise jedoch nur 
leicht verletzt. (Ipß) 

j fcn ' l iMihTii f ' lWu' i  


